
Ergänzung zum Protokoll des 12. Wasserforums Bayern am 08.07.2011 

Beitrag zu Programmpunkt 8:  
Werkstattgespräch zu Umsetzungskonzepten 

Thematische Zu-
ordnung 

Interpretation Weitere Verarbeitung des Beitrags 

Im Gewässerschutz tätige Vereinigungen sind als „Betrof-

fene“ von Anfang an in Planungen einzubeziehen. Sie 

vertreten Natur, die von Planungen ebenso „betroffen“ ist 

wie Kraftwerke oder Landwirtschaft 

Beteiligung Hinweis zur Partizipation im 

Rahmen der Aufstellung von 

Umsetzungskonzepten 

Hinweis wird zur Verbesserung des weiteren Prozesses 

bei der Aufstellung und Abstimmung der Umsetzungs-

konzepte eingebracht  

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  auch Natur-

schutzverbände 

Beteiligung Hinweis zur Partizipation im 

Rahmen der Aufstellung von 

Umsetzungskonzepten 

Hinweis wird zur Verbesserung des weiteren Prozesses 

bei der Aufstellung und Abstimmung der Umsetzungs-

konzepte eingebracht  

 Öffentlichkeitsbeteiligung aktiv betreiben! 

Mitarbeit der NGO 

Beteiligung Hinweis zur Partizipation im 

Rahmen der Aufstellung von 

Umsetzungskonzepten 

Hinweis wird zur Verbesserung des weiteren Prozesses 

bei der Aufstellung und Abstimmung der Umsetzungs-

konzepte eingebracht  

Vorschlag: Einladung der Verbände zum nächsten Ge-

wässernachbarschaftstag, der die UKe zum Motto hat 

Beteiligung Hinweis zur Partizipation im 

Rahmen der Aufstellung von 

Umsetzungskonzepten 

Hinweis wird an die Organisatoren der Gewässernach-

barschaften weitergegeben, um Aufgabe und Ziel der 

Umsetzungskonzepte bei den Kommunen und den Be-

teiligten besser bekannt zu machen 

Überlegenswerte neue Strukturen Wasserforum 

Mehr Raum für Diskussionen und/oder Arbeiten in Grup-

pen 

Beteiligung Was-

serforum 

Hinweis zur Partizipation Hinweis wird bei den Planungen zu den nächsten Was-

serforen berücksichtigt und bei den Mitgliedern im Was-

serforum zur Diskussion gestellt 

Viele Querbauwerke ohne Funktion 

Rückbau prüfen 

Aufstellung Umset-

zungskonzepte  

Hinweise zu Umsetzungskon-

zepten 

Die Prüfung von Rückbau oder Umbau erfolgt bei der 

Aufstellung und Abstimmung der Umsetzungskonzepte 

Planerische Darstellung nicht ausführlich genug Aufstellung Umset-

zungskonzepte 

Hinweis zu Unterlagen zu Um-

setzungskonzepten 

Hinweis wird in die Verbesserung der Umsetzungskon-

zepte eingebracht 
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Ergänzung zum Protokoll des 12. Wasserforums Bayern am 08.07.2011 

Beitrag zu Programmpunkt 8:  
Werkstattgespräch zu Umsetzungskonzepten 

Thematische Zu-
ordnung 

Interpretation Weitere Verarbeitung des Beitrags 

Kolmation berücksichtigen UK  Hinweis zu Inhalten von Maß-

nahmenplanung und Umset-

zungskonzepten 

Maßnahmen zur Verminderung der Kolmation werden 

bei der Aufstellung und Abstimmung der Umsetzungs-

konzepte berücksichtigt. Das Thema wird außerdem im 

Vorfeld des nächsten Bewirtschaftungsplans behandelt.  

Förderung morphologischer Prozesse  Erosion am Ge-

wässer fördern - vom Oberlauf Kiessediment fördern! 

UK Hinweis zu Inhalten von Maß-

nahmenplanung und Umset-

zungskonzepten; 

 

Maßnahmen zur Verbesserung der morphologischen 

Prozesse werden bei der Aufstellung und Abstimmung 

der Umsetzungskonzepte berücksichtigt. Das Thema 

wird generell auch im Rahmen des Projekts „Sedi-

mentmanagement Bayern“ behandelt  

Größere Flüsse: Wo ausreichend Lebensraum für rhe-

ophile Arten - Reproduktion; Nicht nur Fischtreppen! 

UK  Hinweis zu Inhalten von Maß-

nahmenplanung und Umset-

zungskonzepten; guter Zustand 

Fischfauna 

Maßnahmen zur Verbesserung der Habitate für Fische 

sind im Maßnahmenprogramm zum 1. Bewirtschaf-

tungsplan enthalten und werden bei der Aufstellung und 

Abstimmung der Umsetzungskonzepte konkret berück-

sichtigt.  

bei Priorisierungskonzept / Umsetzungskonzept Ein-

griffsmöglichkeit in bestehende Kraftwerkskonzessionen 

vor Vertragsende aufzeigen und von Amtswegen verfü-

gen. 

UK  Hinweis zu Inhalten von Umset-

zungskonzepten 

Notwendige Maßnahmen zur Verbesserung der Durch-

gängigkeit bzw. der Restwassersituation bei Kraftwer-

ken werden bei der Aufstellung und Abstimmung der 

Umsetzungskonzepte aufgezeigt. Erforderliche rechtli-

che Maßnahmen müssen anschließend durch die 

Kreisverwaltungsbehörde ergriffen werden.  

Die Verwendung von strömungslenkenden Maßnahmen 

(Buhnen, Sporne) sollten häufiger Verwendung finden 

UK Hinweis zu Inhalten von Umset-

zungskonzepten 

Maßnahmen zur Verbesserung der Gewässerstrukturen 

werden bei der Aufstellung und Abstimmung der Um-

setzungskonzepte berücksichtigt.  
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Ergänzung zum Protokoll des 12. Wasserforums Bayern am 08.07.2011 

Beitrag zu Programmpunkt 8:  
Werkstattgespräch zu Umsetzungskonzepten 

Thematische Zu-
ordnung 

Interpretation Weitere Verarbeitung des Beitrags 

UK = Aufbaumodul von GEK UK Feststellung  Umsetzungskonzepte können aus vorhandenen Ge-

wässerentwicklungskonzepten (GEK) effizient entwi-

ckelt werden. Die Aufstellung von Umsetzungskonzep-

ten ist aber auch ohne GEK möglich.  

UK möglichst anwendungsorientiert: Flurnummern, Maß-

nahmenbeschreibung, Planungsunterlagen 

UK Hinweis zu Inhalten von Umset-

zungskonzepten 

Hinweis wird zur Verbesserung des weiteren Prozesses 

bei der Aufstellung und Abstimmung der Umsetzungs-

konzepte eingebracht  

Beteiligung Verbände /Öffentlichkeit (Runde Tische) bei 

UK nicht erkennbar 

UK Hinweis zur Partizipation im 

Rahmen der Aufstellung von 

Umsetzungskonzepten 

Die Abstimmung der Umsetzungskonzepte mit Kommu-

nen, Verbänden und Betroffenen ist integraler Bestand-

teil des Umsetzungsprozesses. 

UK: möglichst kurzer Zeitanspruch 

= schnell in die Umsetzung kommen 

UK Hinweis zu Umsetzungskonzep-

ten 

Die konkrete Umsetzung der hydromorphologischen 

Maßnahmen ist bereits angelaufen. Allerdings müssen 

diverse planerische Schritte nacheinander durchlaufen 

werden bis die bauliche Ausführung beginnt.  

Einbeziehung der Ämter für ländliche Entwicklung erleich-

tert Flächentausch / Flächenerwerb! 

UK Hinweis zur Partizipation im 

Rahmen der Aufstellung von 

Umsetzungskonzepten 

Hinweis wird zur Verbesserung des weiteren Prozesses 

bei der Aufstellung und Abstimmung der Umsetzungs-

konzepte eingebracht  

Umsetzungskonzepte für Gewässer 1. Ordnung wären 

wünschenswert 

UK Hinweis zu Umsetzungskonzep-

ten 

Umsetzungskonzepte sind bereits in Arbeit.  
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Ergänzung zum Protokoll des 12. Wasserforums Bayern am 08.07.2011 

Beitrag zu Programmpunkt 8:  
Werkstattgespräch zu Umsetzungskonzepten 

Thematische Zu-
ordnung 

Interpretation Weitere Verarbeitung des Beitrags 

Einzelne Bausteine werden nur lokal betrachtet: 

Absturz wird Rampe, genauer Lauf wird Mäander 

verbaute Ufer  Eigenentwicklung  

in Summation könnte jedoch bei Laufverlängerung + Ei-

gendynamik (Aufweitung) evtl. auf Abstürze/Rampe ganz 

verzichtet werden. 

Wird Absturz rückgebaut (ohne Rampe) könnte diese 

„Energie“ die Eigenentwicklung fördern. Rampe evtl. erst 

zeitlich + örtlich versetzt nötig. Kreative Maßnahmen! 

UK Hinweis zu Umsetzungskonzep-

ten 

Hinweis wird in die Aufstellung der der Umsetzungskon-

zepte eingebracht. Der Umfang der Umgestaltung von 

Gewässer hängt allerdings stets von den örtlichen Mög-

lichkeiten und Randbedingungen ab.  

Bei Gewässerbettumgestaltungen morphologische 

Grundsätze beachten z. B. Aufweitungen in mäandrieren-

den Bächen können schnell wiederauflanden oder Fließ-

geschwindigkeit kann absinken 

UK Hinweis zu Inhalten von Umset-

zungskonzepten 

Hinweis wird bei der Aufstellung der Umsetzungskon-

zepte berücksichtigt.  

Mäander aufweiten? 

Hydrom.. Eigenentwicklung beachten 

zu Obere Attel 

UK Attel Hinweis zu Inhalten von Umset-

zungskonzepten 

Hinweis wird bei der Aufstellung der Umsetzungskon-

zepte berücksichtigt. 

Finanzierung der Umsetzung der Konzepte darstellen 

Finanzierungspotential über Programme darstellen 

Fördergelder sind da, werden unzureichend abgerufen 

(EU, Bund + Land) 

UK/Finanzierung  Hinweis zu Inhalten von Umset-

zungskonzepten 

Hinweis wird bei der Aufstellung der Umsetzungskon-

zepte berücksichtigt.  
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Ergänzung zum Protokoll des 12. Wasserforums Bayern am 08.07.2011 

Beitrag zu Programmpunkt 8:  
Werkstattgespräch zu Umsetzungskonzepten 

Thematische Zu-
ordnung 

Interpretation Weitere Verarbeitung des Beitrags 

Frage/Anregung: 

Hymo-Maßnahmen und landwirtsch. Maßnahmen in der 

Fläche (Nährstoff-Management) zu integrierten Projekten 

verzahnen  Landschaftspflegeverband kann dann auch 

in Beratung der Landwirte einsteigen! 

UK; 

Umsetzung Land-

wirtschaft 

Hinweis zu Inhalten von Maß-

nahmenplanung und Umset-

zungskonzepten 

Hinweis wird hinsichtlich der Realisierbarkeit zur Ver-

besserung der Umsetzungskonzepte geprüft, ebenso im 

Hinblick auf die Aufnahme in das  

Maßnahmenprogramm des nächsten Bewirtschaftungs-

zeitraums 

Freizeitnutzung berücksichtigen und regeln GEK Hinweis zu Inhalten von Maß-

nahmenplanung und Umset-

zungskonzepten 

Freizeitnutzungen werden wo möglich bei der Aufstel-

lung von Umsetzungskonzepte berücksichtigt. Ein-

schränkungen der Freizeitnutzung sind mit wasserrecht-

lichen Regelungen nur in eng definierten Grenzen in 

Einzelfällen möglich.  

Zur Darstellung alpenspezifischer Aspekte des Wasser-

haushaltes: dringend auf Umsetzungsprojekte in der Ge-

bietskulisse der Alpenkonventionen achten (Attel/WWA 

RO ist zwar in der AK, aber am Rand); s. a. neuer Art. 2 

des Bayer. Naturschutzgesetzes 

GEK 

Verknüpfung mit 

anderen Konzepten 

Hinweis zu Inhalten von Umset-

zungskonzepten 

Hinweis wird bei der Aufstellung der Umsetzungskon-

zepte berücksichtigt.  

Biodiversitätskonzept nötig  

+ grüne Infrastruktur 

GEK/UK Hinweis zu Inhalten von Umset-

zungskonzepten 

Hinweis wird bei der Aufstellung der Umsetzungskon-

zepte berücksichtigt.  

Zuviel Hochstaudenflur 

≠ Artenschutz 

GEK/UK  Hinweis zu Inhalten von Umset-

zungskonzepten 

Hinweis wird bei der Aufstellung der Umsetzungskon-

zepte berücksichtigt.  

Zuviel Bepflanzung  

≠ Artenschutz + dynamischer Fluss 

GEK/UK  Hinweis zu Inhalten von Umset-

zungskonzepten 

Hinweis wird bei der Aufstellung der Umsetzungskon-

zepte berücksichtigt. 

Fehlt: Einbeziehung GW-abhängiger Landökosysteme GEK/UK Hinweis zu Inhalten von Umset-

zungskonzepten 

Hinweis wird zur Verbesserung des weiteren Prozesses 

bei der Aufstellung der Umsetzungskonzepte einge-

bracht  
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Ergänzung zum Protokoll des 12. Wasserforums Bayern am 08.07.2011 

Beitrag zu Programmpunkt 8:  
Werkstattgespräch zu Umsetzungskonzepten 

Thematische Zu-
ordnung 

Interpretation Weitere Verarbeitung des Beitrags 

Fehlt bei UK 

Zusammenhang / Synergie zu FFH / Natura-Maßnahmen 

GEK/UK Hinweis zu Umsetzungskonzep-

ten 

Hinweis wird zur Verbesserung des weiteren Prozesses 

bei der Aufstellung der Umsetzungskonzepte einge-

bracht  

Synergien herstellen: 

WRRL / HWRL - Konzepte mit Natur 2000 - RL + EU - 

Biodiversitätsstrategie 2020 + Greening der GAP 2014 - 

2020 

GEK/UK 

Verknüpfung mit 

anderen Konzepten 

Hinweis zu Inhalten von Umset-

zungskonzepten und Hinweis 

zum Inhalt der Bewirtschaf-

tungspläne 

Hinweis wird zur Verbesserung des weiteren Prozesses 

bei der Aufstellung der Umsetzungskonzepte einge-

bracht und außerdem bei der Aufstellung der Maßnah-

menprogramme für den nächsten Bewirtschaftungszeit-

raum berücksichtigt. 

Einstufung von Gewässern als „(nicht) durchgängig“ 

überprüfen mit einem Durchgängigkeitsbegriff, der Fisch-

abstieg und Geschiebemanagement berücksichtigt! 

Durchgängigkeit neben Konzept zur biologischen 

Durchgängigkeit, Konzept für 

Geschiebemanagement erstel-

len 

Maßnahmen zur Verbesserung der Durchgängigkeit 

und der morphologischen Prozesse werden bei der 

Aufstellung und Abstimmung der Umsetzungskonzepte 

berücksichtigt. Das Thema „Geschiebe“ wird generell 

auch im Rahmen des Projekts „Sedimentmanagement 

Bayern“ behandelt. Die Thematik „Fischabstieg“ wird in 

einem eigenen Projekt behandelt.  

Durchgängigkeit - auf und ab! 

fischbiologisch 

morphologisch 

„Forschung“ Abstieg umgehend abschließen! 

Durchgängigkeit Erweiterung Konzept zur biolo-

gischen Durchgängigkeit, Kon-

zept für Geschiebemanagement 

erstellen 

Maßnahmen zur Verbesserung der Durchgängigkeit 

und der morphologischen Prozesse werden bei der 

Aufstellung und Abstimmung der Umsetzungskonzepte 

berücksichtigt. Das Thema „Geschiebe“ wird generell 

auch im Rahmen des Projekts „Sedimentmanagement 

Bayern“ behandelt. Die Thematik „Fischabstieg“ wird in 

einem eigenen Projekt behandelt.  
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Ergänzung zum Protokoll des 12. Wasserforums Bayern am 08.07.2011 

Beitrag zu Programmpunkt 8:  
Werkstattgespräch zu Umsetzungskonzepten 

Thematische Zu-
ordnung 

Interpretation Weitere Verarbeitung des Beitrags 

Einsatz einer Arbeitsgruppe zur Klärung der Widersprü-

che bezogen auf Borstenfischpässe aber auch im Hinblick 

auf techn. Fischpässe (Fischereifachberatung, Fischerei-

Verband/Vereine, Dr. Hassinger Uni Kassel) 

Durchgängigkeit Fachfrage Der Hinweis wird geprüft. Die fachliche Fragestellung 

wird in jedem Fall auch im Rahmen des Wirkungsmoni-

torings an Fischaufstiegsanlagen behandelt.  

Es fehlen positive Beispiele von erfolgten Wehrrückbau-

ten 

Beispiele ausge-

führter Projekte 

Hinweis zur Partizipation Es ist beabsichtigt gute Beispiele im Internet zu veröf-

fentlichen.  

Landwirtschaftliche Beratung seit zig Jahren ohne signifi-

kanten Erfolg! „... gute fachl. Praxis ...“ greift meist nicht! 

Umsetzung Land-

wirtschaft 

allgemeine Aussage Der Hinweis wird an das Landwirtschaftsministerium 

weitergegeben. 

OGewV: Eintrag von Nitrat / PSM: ?? 

Was ist z.B. mit Arzneimittelrückständen? 

KA-Ausläufen 

Gülle / z. B. Antibiotika 

Prioritäre Stoffe  Hinweis zur OgewV Gemäß der neuen Oberflächengewässerverordnung 

(OgewV) sind eine Reihe zusätzlicher Schadstoffe bei 

der Bewertung des Gewässerzustands zu berücksichti-

gen.  

Schneller mehr leisten bei WRRL-Umsetzung! Umsetzung 

Allgemein 

allgemeine Aussage Die Umsetzung der Maßnahmen richtet sich nach den 

Festlegungen in den Bewirtschaftungsplänen und Maß-

nahmeprogrammen. 

Problem: Mangelndes Interesse der Kommunen  

( Freiwilligkeit) 

Fehlende finanzielle Mittel 

Umsetzung 

Allgemein 

 Der Erfolg der bisherigen Umsetzungsstrategie wird bei 

der Aufstellung des nächsten Bewirtschaftungsplans 

überprüft.  

Problem: Freiwilligkeit der Maßnahmen Umsetzung 

Allgemein 

 Der Erfolg der bisherigen Umsetzungsstrategie wird bei 

der Aufstellung des nächsten Bewirtschaftungsplans 

überprüft. 

Ohne Strom aus Wasserkraft existiert dieses Papier nicht allgemeine Anmer-

kung 

 Die Rolle der Wasserkraft als erneuerbare Energie wird 

im Rahmen der Energiewende berücksichtigt. 
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Beitrag zu Programmpunkt 8:  
Werkstattgespräch zu Umsetzungskonzepten 

Thematische Zu-
ordnung 

Interpretation Weitere Verarbeitung des Beitrags 

Desertec-Projekt ermöglicht alle bestehenden Anlagen 

der Wasserkraft, Windkraft etc. (sind Übergangstechnolo-

gien) in D zurückzubauen! in den Konzepten bisher nicht 

berücksichtigt 

(kommt zwar nicht morgen, aber wird kommen; stellt sehr 

große Energiemengen zur Verfügung) 

Energie allgemein  Die Rolle innovativer erneuerbarer Energieformen wird 

im Rahmen der Langfriststrategie zur Energiewende in 

Deutschland zu berücksichtigen sein.  

Wie ist die Finanzierung von Fischaufstiegen bei Klein-

wasserkraftanlagen? 

Unterstützt Bayern Wasserkraftbetreiber in gleicher Weise 

wie Kommunen mittels RZ-Was 

Finanzierung  Bei ökologischen Verbesserungen an Kleinwasserkraft-

anlagen hat der Wasserkraftbetreiber Anspruch auf 

erhöhte Einspeisevergütungen nach dem EEG.  

 

 


